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Marktbericht
Wattwil

AuffuhrMontag, 4. Dezember:
73 Tränker, 39 Bankkälber,
18 Kühe, 1 Stier, total 131 Stück
Preise Bankkälber: H Fr. 17.10,
T Fr. 16.30, A Fr. 14.80;
Preise Tränkkälber:
AAMastkreuzungen 100%
Stierkälber Fr. 7.20, Kuhkälber
Fr. 5.70;
ABMastkreuzungen 50%
Stierkälber Fr. 5.30, Kuhkälber
Fr. 4.90;
A+ Zweinutzung Stierkälber
Fr. 3.50, Kuhkälber Fr. 3.50;
Amilchbetont Stierkälber
Fr. 3.00, Kuhkälber Fr. 3.00;
B starkmilchbetont Stierkälber
Fr. 2.50, Kuhkälber Fr. 2.50;
Handel: Bankkälber flüssig,
Tränkkälber sehr ruhig

Verleger: Peter Wanner.
Chefredaktor CHMedia: Patrik Müller (pmü).
Geschäftsführung:Dietrich Berg.
Chief Product Officer:Mathias Meier.
Werbemarkt:Markus Fischer, Paolo Placa.
Nutzermarkt: Bettina Schibli.

Redaktion Toggenburger Tagblatt

Simon Dudle (sdu, Leiter), Larissa Flammer (lsf, Stv.), Sascha
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Ressortleitungen: Inland und Bundeshaus: Anna Wanner
(wan, Co-Ressortleiterin), Doris Kleck (dk, Co-Ressortlei-
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Florence Vuichard (fv, Ressortleiterin); Kultur: Julia Stephan
(jst, Teamleiterin); Leben/Wissen: Sabine Kuster (kus, Team-
leiterin); Sport: François Schmid (fsc, Ressortleiter).
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Bestattung

Neckertal Gestorben am1.De-
zember: Ivo Lüchinger, gebo-
renam5. Juli 1957, vonOberriet-
Montlingen (SG), wohnhaft ge-
wesen Bleichistrasse 898 in
Schönengrund (AR).DieAbdan-
kung und Urnenbeisetzung fin-
det im engsten Familienkreis
statt.

Geschenkte Zeit ist kostbar
Monika Ammann unterstützt in Bazenheid eine Familie – in Freiwilligenarbeit und ohne finanzielle Gegenleistung.

Adi Lippuner

EinmalproWochehatdieneun-
jährige Soraya einen Therapie-
termin imZentrumvonWil. Ihr
alleinerziehenderVaterCarloDi
Nardo hat das Leben für sich
und seine zwei Kinder gut orga-
nisiert, nebst SchuleundTages-
struktur hilft auch die Gross-
mutter bei der Betreuung mit.
Dochder zeitlicheAufwand zur
Begleitung nach Wil würde die
Familie zu starkbelasten. Soge-
langte der Beistand der Kinder
an die Genossenschaft Zeitgut
Toggenburg mit der Frage:
KönnteeineFreiwilligeoder ein
Freiwilliger den Fahrdienst zur
Therapie übernehmen?

MonikaAmmanausGähwil
hat vor gut einem Jahr als Zeit-
gebende bei der Genossen-
schaft Zeitgut begonnen und
hatte dennötigenFreiraum,um
die Aufgabe zu übernehmen.
Bei einemTreffen inBazenheid
betont Vater Carlo Di Nardo:
«Die vonMonika Ammann ge-
schenkte Zeit ist für uns sehr
kostbar. Ich selbst und meine
Mutter werden dadurch entlas-
tet, zudem wissen wir, dass
Soraya sicher unterwegs ist.»
Carlo Di Nardo sieht das Enga-
gement von Monika Ammann
nicht als Selbstverständlichkeit.
«Zeit ist ein kostbares Gut
und dass es heutzutage noch
Menschen gibt, die sich, ganz
ohne finanzielle Interessen für
andere einsetzen, ist bewun-
dernswert.»

Ein fröhliches
Mädchen
WährenddieErwachsenenmit-
einander sprechen, wartet So-
raya darauf, sich einbringen zu
können. Sieerzählt von ihrenEr-
lebnissen in der Schule undwie
cool es jeweils sei, mit dem E-
Auto vonMonikaAmmannein-
mal proWoche nachWil fahren
zu dürfen. «Ich muss zwar aus
Sicherheitsgründen hinten sit-
zen, aber die Fahrt ist jedesMal
einfach toll.» Dass die Chemie
zwischenMonikaAmmannund
ihremSchützling stimmt, ist so-
fort spürbar.

Monika Ammann ist vor gut
einem Jahr auf die Möglich-
keit, sich bei Zeitgut Toggen-
burg zu engagieren, gestos-
sen. «Mein Mann Michael und
ich haben damals unseren
betagten Nachbarn geholfen.
Das Ehepaar hatte Mühe, die
Hilfe anzunehmen und fühlte

sich entlastet, alswir dasGanze
über Zeitgut regelten», erklärt
sie.

Der Mensch im
Mittelpunkt
Die Regel, dass Zeit-Gebende
sich für später ein Gutha-
ben ansammeln können, um

dann, wenn es nötig sein soll-
te, wiederum Hilfe in An-
spruch zu nehmen, habe nicht
nur sie und ihren Ehe-
mann, sondern auchdieNach-
barn überzeugt. Das Ehepaar
Monika und Michael Am-
mann gehört seither zu den
zahlreichen Freiwilligen, die

sich im Toggenburg enga-
gieren – von Kirchberg bis
Wildhaus, vonBrunnadernbis
Mosnang.

Nebst dem wöchentlichen
Einsatz hat Monika Ammann
keinen Kontakt zur Familie Di
Nardo. Sie weiss, dass Vater
Carlo zwei verschiedene Jobs
ausübt, um mit seinen Kin-
dern und den damit verbunde-
nenKosten über die Runden zu
kommen. Auch die Unterstüt-
zung durch die Grossmutter –
holt sie dochSoraya jeweils dort
ab – ist ihr bekannt. «Für mich
steht der Mensch im Mittel-
punkt. Ich leisteUnterstützung,
wo es mich braucht, bewerte
oder werte aber nicht», so ihre
klare Haltung.

Hinweis
Weitere Informationen unter
www.zeitgut-toggenburg.ch.

Vater Carlo Di Nardomit Tochter Soraya wird einmal proWoche vonMonika Ammann, einer Freiwilligen bei Zeitgut Toggenburg unterstützt.
Bild: Adi Lippuner

Zeitgut Toggenburg

DieGenossenschaft Zeitgut ba-
siert auf einem gegenseitigen
Generationenvertrag, der auf
Solidarität, Gemeinsinn und Ver-
antwortung zwischenMenschen
baut und diese fördert. Stand
Ende Oktober waren 316 Tan-
dems, das ist ein Gespann von
jeweils einem Zeit-Gebenden
und einer Zeit-Nehmenden, im

Einsatz. Jährlich werden somitt-
lerweile rund 6000 Stunden
Freiwilligenarbeit geleistet.

Zeitgut ermöglicht es vielen
Menschen, länger in den eige-
nen vier Wänden zu leben und
erspart so der Öffentlichkeit
namhafte Ausgaben. Aktuell hat
die Genossenschaft 429 Ein-
zel- und 32 Kollektivmitglieder.

Neben sozialen Institutionen
sind bei denKollektivmitgliedern
auch Vereine mit dabei, die sich
für das Wohl der Bevölkerung
einsetzen. Auch die politischen
Gemeinden Lichtensteig, Ebnat-
Kappel, Nesslau, Bütschwil-
Ganterschwil und Neckertal
unterstützenZeitgut Toggenburg
ideell und finanziell. (adi)

Aus vergangenen Zeiten

Das «Toggenburger Tagblatt»
veröffentlicht jedeWocheBege-
benheiten aus vergangenen Zei-
ten. Was ist vor 100, 50, 20 oder
10 Jahren im Toggenburg pas-
siert? (red)

Damals

Haus voller Kerzen
Vor 100 Jahren
3. Dezember: Wattwil. Ein
prächtiger Schlüsselblümchen-
strauss, der imSteintal gepflückt
worden ist,wurdeunsamSams-
tag überbracht; gewiss eine Sel-
tenheit für diese Jahreszeit.
5. Dezember: Bütschwil. Das
Hausieren mit Backwaren, die
von auswärts bezogen werden,
hat hier so überhand genom-
men, dass der Bäckermeister-
verein sich genötigt sah, mit
einem beweglichen Aufruf vor
die Einwohnerschaft zu treten,
indemerumUnterstützungdes
einheimischenGewerbesbittet.

Vor 50 Jahren
30.November:Wattwil.Ansei-
ner letzten Sitzung hat der Ver-

waltungsrat der Dorfkorpora-
tion Wattwil beschlossen, im
Zeichen der Energie-Verknap-
pung für 1973 auf die Weih-
nachtsbeleuchtung und damit
auf das Montieren der Weih-
nachtssterne zu verzichten. Er
ist sich durchaus bewusst, dass
die Ersparnis an Elektrizität

nicht gross ist unddassdadurch
eine kleine vorweihnachtliche
Freude verloren geht. Wir hof-
fen aber durch diese Mass-
nahme die Bevölkerung daran
zu erinnern, dass auch die elek-
trische Energie nicht unbe-
schränkt zurVerfügungsteht. Je-
dermann ist aufgerufen, an sei-
nem Platze dazu beizutragen,
dassderStromkonsumnichtun-
nötig aufgebläht wird, sondern
stabil bleibt.
5.Dezember:Wattwil.Amletz-
ten Sonntagvormittag hat sich
an der Volkshausstrasse auf
einem kahlen BaumeineWald-
ohreule niedergelassen und bot
die selteneGelegenheit, sie aus
der Nähe zu betrachten und zu
fotographieren. Dieser schöne

Vogel mit den langen Federoh-
rengehört zudenmittelgrossen
Eulen.Da ihr Jagdgebiet zurZeit
tief eingeschneit ist, hält sie sich
wohl nur vorübergehend in der
NähederHäuser aufumhieund
da einen Spatz zu erbeuten.

Vor 20 Jahren
3. Dezember: Krinau. Mit dem
ersten Adventssonntag steht in
Krinau seit JahrenauchdasKer-
zenziehen imSchulhausan.Alle
sind sich einig: Erst dann kann
die Weihnachtszeit beginnen.
ObwohlKöbiWickli nichtmehr
imDorfwohnt, lässt er sichdoch
– zur grossen Freude von Kin-
dernundErwachsenen – immer
wieder überzeugen, seine Ker-
zenwerkstatt imWerkraum des

Schulhauses aufzubauen. Wer
glaubt, dass mit den Jahren in
fast jedemHaushalt genugKer-
zenvorhandenwären, kannsich
täuschen.

Vor 10 Jahren
5. Dezember:Chäserrugg.Die
ToggenburgBergbahnenAG ist
aufdem langenWegzumneuen
Gipfelrestaurant auf dem
Chäserrugg einen grossen
Schritt weitergekommen. Das
Projekt hat auf der Gemeinde-
kanzlei vonWildhaus-Alt St. Jo-
hann öffentlich aufgelegen. Bis
zum Ablauf der Frist sind keine
Einsprachen eingegangen. Das
Baugesuch ist nun zur Prüfung
an den Kanton weitergeleitet
worden. (red)


